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Polizei und Puppenspiel
Spielerei oder ernst zu nehmende Präventionsmethode?

lmmer wieder werden Stimmen hör-
bar, die den Sinn und Zweck einer
Puppenbühne bei der Polizei in Frage
stellen. Dies ist auch verständlich,
denn Puppen sind doch eigentlich
Spielzeug und nichts für ausgebildete
Polizistinnen und Polizisten. Es wer-
den EinsaEmittel und kein Spielzeug
gebraucht! Und was hat ein Funkgerät,
ein Polizeiauto oder Handschellen
schon mit einer Handpuppe zu tun?
Auf den ersten Blick nichts. Aul den
zweiten Blick schon sehr viel. Die
Puppe dient dazu, polizeilich relevante
Lernziele an eine Zielgruppe zu trans-
portieren. Alle genannten Dinge sind
polizeiliche Einsatzmittel. Wenn auch
zugegebener Maßen das lelztere ein
sehr ungewöhnliches.

Wir mLssen /Lnächsl der rrage nach-
gehen, bei wechen Zielgruppen müssen
wir elgentlich Präventionsarbeit leisten?
In welchem Alter sollten wir damit ar -

fangen? Und hier tretfen wir plötzlich auf
eine Altersgruppe, die des Lesens und
Schreibens'roch nicht machrg rst. die
aber n ei ' lem lebensabschnitt steckt,
der für den Lernprozess und den weiteren
Lebensweq eines \,4enscfer außersl
wicht.g ist H.er l'at die Polizei g'oßen Eir
f uss. dre fntwicklLng in hrem Sinne mt
zu gestalten. Jetzt hat sie aber das sprich-
wörtliche Problem: 'Wie sag ich's meinem
Kinde? . Dre Po'rzei braucht also ein pro-

bates lvlttel für die Präventionsarbeit mit
dieser Zielgruppe. Die Handpuppel Keine
rhenand pfal/ische FrLenrlnrs. aL' d.-
ese ldee kanen 1948 schol hambu.ger
Kolleginnen und Kollegen.

Seit über 25 Jahren existiert die Poli
zeipuppenbühne im Polizeipräsidium
Koblenz nun schon. Von einem anfänglich
nebenamtlichen Spielbetrieb haben sich
Bühne und deren Mitarbeiterlnnen ,nzwi-
schen zu einer professionellen Präven'
tionseinrichtung entwickelt.

Derzeit sind vier Mitarbeiterlnnen in der
Bühne tätig. Als Fahreug srehr ein um'
gebauler Niederflurbus zur Verfügung,
der mit allen gänggen Prasentations-
medien ausgestattet ist und zusätz-
lich als Puppentheater nutzbar ist. Die
Bür]re e'reichl Jähr|ch rril ihrer Arbert
durchschnitt l ich ca. 13.000 Personen.
HaLptzielgruopen snd Kinder JLgerdli-
che Lnd E.wachsene. Der uberwregelde
Arbeitsanteil der Puppenbühne besteht in
ganztägigen Präventionsveranstaltungen
in Kindergäden und Grundschulen.

Nach den erforderlicher Vorgesprä-
chen Lnd Vorbereitdngen mir de. Eirrich
IU1ge. kommt die Bihne zur vere'nbar-
ten Termln. Zunächst erJolgt elne Vorbe-
reirurg der Kinder aut die | -ornlrele. Des
geschieht in KleingrLppen oder Sruhlkre'
sen. Hier begegnen die Kleinen oft zum
ersten l\.4a1 einem richtigen Polizisten oder
einer richtigen Polizistin. Themen wie An-

scl-nalle1. Unlerwegssein als fußgänger
ode' a rcl^ das Ver'raren Erwachsenen
gege'lLbe'{sex. N.4 ssbraJcrr), werden ar -

gesprochen.
Nach dieser Vorbere.lungsphase ge-

hen alle gemeinsam zum Puppentheater
in den Polizeibus. In einer spannenden
OeschichLe erleben die Kinder Srtualio
nen, in denen die vorher besprochenen
Lernziele mehrmals wiedervorkommen.

Am Nachmittag erhalten die Kinder
eine Nachbereitung des am Vormittag
gelernten. Das PLppenstick w,rd noch-
mals in einem Stuhlkreis besprochen
und anschließend gehen sie mit den
Polazisten an die Straße und üben das
Uberqueren einer Fahrbahn im realen
Verkehrsraum. Zum Abschluss gehen sie
aLf Enrdeckungsreise In das In']enleben
eines richtigen Polizeiautos.

Die Kinderveranstaltung ist nach pä-
dagogischen Gr.rndsätzen aufgebaJt uno
basiert auf dem Wiederholungsprinzip.

Parallel zum Kindernachmittag findet
ein Elternnachmittag statt. In Workshops
erarbeiten die anwesenden Eltern Themen
aJs der Knmrnal und Verkehrspravenlion
Zu'n Abscl'lLss der Elternveransta lu'lg
erhalten diese Informationen darüber, was
die Pohzeibeamten mit den Krndern er
arbeitet haben und wie die Eltern an den
Lernzielen weiter arbeiten können. Bei
Kindergarten- und GrundschulprojeKen
komml es ./u erner engen Tusammen
arbeit mit den örtlichen Verkehrssicher-
heitsberatern oder Bezirksbeamten.

Das eigentliche Puppentheater nimmt in
der Präventionsveranstaltung den kleinsten
zeitlchen Raum fürsich inAnspruch, ist aber
trotzdem ein sehr wichtiger Baustein. Die
Methode Puppenspiel, und hier handelt es
sich lediglich um eine Lehrmethode (wie an-
derenods Vorträge, Beamer-Präsentationen
oder Filmvorfrihrungen), frihrt zu einem be-
sonders hohen Behaltenswert der vermit
telten Themen. Nach über einem Jahr ist das
Gezeigte bein' Zuscrrauer 'roch über 90(o
präsert. Dieser wissenschaftlich nachge-
wiesene Umstand zeigt aberauch, wie wich-
tg en qualitativ hochwertiges Puppenspiel
ist. Falsche Handlungsweisen, auf die gleF
che Art und Weise vermittelt, würden sich
ebenfalls so nachhaltig einprägen.

Neben einer langjährigen Erfahrung
im Polizeieinzeldienst ist eine fundierte
ALSbildu'lg /um Polizeipuppenspieler, die
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,i:andige Fortbildung und die dauernde
3eschaligung rrit der I ebelssituaLior von
< ndern und Jugendlichen fürdie l\,4itarbeit
. der Bühne Grundvoraussetzung.

Das Handpuppenspie mit seiner wis-
senschaftlich nachgewiesenen
\achhaltigkeit, eingebettet in ein
pädagogisches Gesamtkonzept
und die intensive Einbeziehung der
Eltern, stellt durchaus eine ernst zu
nehmende und zeitgemäße Präven-
t onsmethode dar. Präventionsv-or-
anstaltungen mit der l\,4ethode Pup
penspiel sind aber nicht das einzige
Betätigungsfeld der Puppenbühne.
Es komrnen auch noch andere
Arbeitsformen vor,

In weiterführenden Schulen und
in der Erwachsenenarbeit kommt
zumeist die Workshop-l\,4ethode

zL' Arwendung. In kle.en Gruppel er-
arbeiten die Jugendlichen/Erwachsenen
Themen wie Gewat, Zivilcourage oder
Sexuefer l\,4issbrauc1. An Fnde oer
Workshops steht me stens eine Reihe

von pos tiven Handlungsmustern und
-empfehlungen, die die Teilnehmerlnnen
selbst erarbeitet haben.

Dre Dol zerpuopelbühne rst eng mrt
dem Praventronskommrssaflal K 15 ver

knüpft. Neben gemelnsamen Fort-
bildungsserrinaren und Verzahnung
der Arbet komrnt es auch zur di-
rekten Zusammenarbejt be ge
meinsamen Projekten und zum
Moderatorenaustausch bei Work-
shop-Projekten.

lm Kindergarten- und Grund-
schulbereich ist die NachJrage so
groß, dass diese Einrichtungen mit
einer sehr langen Wartezeit rech-
nen müssen, Die Leistungen der
Polizeipuppenbühne sind für die
Erziehungseinrichtungen natürlich
kostenlos.

und dem Pferdesportverband Rheinland
Pfalz, der 330 Reit und fferdesportvereine,
sowie 180 Pferdebetriebe vedritt, wurden
kürzlich dre Brandstempel angeschafft.

Zu' sac\- "nd 
'acl-gerechte'] Codie-

rung wurden nun m Oktober 2008 fünf
molivie'te cerleflTlen und Rerler .n
Landeskriminalamt ausgebildet und auf
die Reitsattel Codierung vorbereitet. l\.4it
Unterstützung der hessischen Kollegen
wu'de. i. l  eiren Semrnar nichl nur lheo
retische Inhalte vermittelt, sondern auch
pra(trscl'e tlb-ngen fir dre Cod er,rng de'

Reitsättel mit dem Brandstempel durch-
geführt.

Dadas Leder der Sättelbeizu langem
Einbrennen auch beschädigt werden
kann, bedarf es einiger Erfahrungen und
praktischer Ubungen. Pferdesportler,
die an einer Sattelcodierung interes-
siert sind, können sich ab sofod an
den Pferdesportverband Rheinland-
PIalz e. V. (PSV) wenden. Unter der
Internetadresse t.I,.",N )s\" -. de werden
in Küzeweitere Inf ormationenzudiesem
Thema abrufbar sein.
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Sattel-Codierung in
Rhei n land- Pfal z eingefü h rt
Vorbeugung gegen steigende Zahl der Straftaten

Der Pferdesport erfreut sich auch
in Rheinland-Ptalz in den ver-
gangenen Jahren einer zuneh-
menden Beliebtheit. Verbunden
damit ist natürlich der Kauf eines
Reitsattels, der einen wesentlichen
Teil des benötigten Equipments
ausmacht. So ein gutes Stück kann
lockerden Kautpreis von 3.O0O Euro
und mehr erreichen und ist damit
oft das Obrekt krimineller Begierde.
Reitsättel wechseln leider nicht im-
merlegal den Besitzer. Dies belegen
die steigenden Fallzahlen aus den
Jahren 2006 und 2007.

Belrug dre Schadenssumme 2006
bei 16 Strattaten noch 75.000 Euro.
so stieg der Gesamlschaden 200/ bel
54 registrierten Straftaten auf 317.000
Euro. Die Anzahl der entwendeten
Reitsättel ist im gleichen Zeitraum von
54 auf 219 gestiegen.

Ve€inzell wurden in zurLckliegender
Zeit .] ZLsamnenarbet mit dem Hessr
schen Landesknminalamt bereits Sattel
codierungen vorgenommen, die zuneh-
mende Anfrage der Retervereine erfor-
derte aber neue Wege. In Kooperation mit
dem Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz
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